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erlegen iſt III n. darum ſeitiger, durchaus verfehlter Kritik der ſog
die gebildeten Katholiken nichtäumen, Ignatianiſchen Gebetsweiſe, üÜber das Objek⸗
damit, ſoweit ſie noch nicht kennen, bekannt tive im chriſtlichen Gebetsleben, Michels

machen un ihren andersgläubigen Freun⸗ über die Liturgie im Lichte der chriſtlichen Ge⸗
en bei paſſender Gelegenheit ſeine Leſung 8 meinſchaftsidee Die dritte Abteilung enthält
empfehlen. einige kürzere Miidzellen, von denen frins

Nun ſind allerdings ſeit bſchluß des Buches Aufſatz „Zur des Advents“ die
wieder einige eue Arbeiten Qu gegneriſchem bemerkenswerteſte iſt die vierte einen reich

*  3 haltigen Literaturbericht QAus der Zeit von*  * Lager erſchienen Sie bewegen ſich aber, ſo⸗
eit unſre Kenntnis reicht ſo gunz Im Geleiſe 1914 bis 1921 Es ſind intereſſante un wert⸗
der alten Vorurteile, daß mi einne ausdrück⸗— volle, von gründlicher Sachkenntnis zeugende
iche Widerlegung entbehren kann Sollte ein Unterſuchungen, wiS uns das Jahrbuch In den
Ausnahmefall eintreten, ſo wure das Werk rel erſten Abteilungen bietet un nicht minder
möglichſt laſſen wie iſt vielleicht nach
Möhlers Vorgang der Ausweg Neuer Unter⸗ zu begrüßen iſt das mit großer Sorgfalt un

Mühe zuſammengeſtellte Literaturverzeichnisſuchungen vorzuziehen Damit ſind natürlich ſowohl In ſich Wwie der obrientierendenkurze Zuſätze un Wortgebungen
einzelnen nicht unvereinbar So könnte etwa Angaben, von denen die verzeichneten Werke

179 der Hinweis auf das ſog Dekret Inno⸗ begleitet ſind Leider geſtattet der beſchränkte
zenz I mit Rückſicht auf Lehmkuhl Proba-⸗ Raum nicht auf den mannigfaltigen Inhalt
bilismus vindicatus anders gefaßt werden, da einzelnen einzugehen, zumal ich der Fuß⸗
jetzt nicht mehr der von Döllinger⸗Reuſch und Ote des Herausgebers auf Seite 125 nichtmanchen andern bevorzugte falſche Text ohne einige Bemerkungen vorübergehen annDekrets (es iſt in Wirklichkeit das Protokoll
eines Sekretärs der Kongregation) Ondern Iſt geſchichtlich un ſachlich zutreffend
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nur der amtlich feſtgeſtellte 2—— chte Wortlaut daß die Liturgie erſt „ſeit dem Jahrhundertmaßgebend iſt der offizielle Kult der 41 geworden iſt ꝰ

Matthias Reichmann Hann mi ſagen, daß ſie dadurch einer „Art
68 Staatsaktion erſtarrt ſei infolge deren ſich

„Alle innerliche Frömmigkeit In andere An⸗Liturgiegeſchichte. dachtsformen zurückzog Datiert die Indivi⸗
Jahrbuch für Liturgiewiſſenſchaft dualiſierung der Frömmigkeit wirklich erſt QAu.

In Verbindung mit Dr Baumſtark un den Tagen der Renaiſſance un kann moa  — die
Dr Guardini herausgegeben von Dr Entwicklung, welche die Liturgie ſeit dieſer Zeit

nahm, als „Verſteinerung der vom fließendenDdo ＋

E Erſter Band 8² Leben verlaſſenen Liturgie bezeichnen? Be⸗(216 S.) Münſter i 1921 en e die Betätigung des myſtiſchen Lebens
dorffſche Verlagshandlung der Kirche des übernatürlichen Gnaden⸗
Das oft angekündigte und längſt erwaͤrtete lebens, nur der Liturgie, der gibt auch

Jahrbuch der Liturgiewiſſenſchaft iſt nunmehr noch andere nicht minder Recht beſtehende
erſchienen Es gliedert ſi in vier Abteilungen und notwendige Betätigungsformen! Le⸗

ens Muß ann Ziel ſein, daß die „Li⸗In der erſten Abteilung, die liturgiegeſch Auf turgie in der Ubung der Frömmigkeit ührendſätze enthält handelt Prof Baumſtark Üüber das 79%70  d*daß „Liturgie und privates Gebet immer
Communicantes des Kanons un ſeine Heiligen— mehr unſcheidbar ineinander fließen das iſt

doch ohl da die Liturgie ihren Charakter nichtliſte Caſel von der Bedeutung des Terminus
Actio in liturgiſcher Verwendung, Daniels ändern kann, daß das Privatgebet gunz die
von dem Sinne des Terminus Devotio unter Liturgie aufgeht alſo namentlich llen Volks⸗
beſonderer Berückſichtigung des Leonianum andachten der Boden entzogen ird Verlangt

êetwa die 1＋ ein ſolches Aufgehen des Pri⸗und Gregorianum Prof Rücker einem ebenſo vatgebets die Liturgie der billigt ſie nichtklaren und durchſichtigen, wie lehrreichen un vielmehr durchaus auch die dieſer paralleldankenswerten Aufſatz von den wechſelnden gehenden nichtliturgiſchen Gebetsübungen dMeßgeſängen des oſtſyri

en Ritus, Man⸗ Wie beſcheiden iſt ſie nicht ihren Forde⸗
ſer von Ambroſiuszitat In der Dration rungen, Denn S ſich Teilnahme der Gläu⸗
einer der Alkuin zugeſchriebenen Votivmeſſen bigen der Liturgie handelt! Durchaus zu⸗
In der weiten Abteilung ſpricht Dr Guardini treffend bemerkt Guardini, die Frageſtellung
ber die ſyſtematiſche Liturgiewiſſenſchaft hre habe nicht 61 lauten „Entweder der ſon⸗

ern „Sowohl als auch“ Auch bezüglich desBerechtigung, Notwendigkeit ihren Gegen⸗ individuellen und liturgiſchen Gebets mußſtand ihr Ziel ihre Grundſätze und ihre Stel⸗ als Regel gelten: Das ene tun un das andere
lung In den theologiſchen Diſziplinen ſowie, nicht laſſen Dabei wir dieſen entſprechendausgehend von Dom Feſtugières ein⸗ ihrer Lebensaufgabe und ihres Berufs mehr
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die ege der individuellen Frömmigkeit ob⸗ undert Jahren Eduard Schubert,liegen, enen Qaus dem gleichen Grunde ehr Der Ideengehalt von Görres' riften ——die des liturgiſchen Gebets. Je einträchtiger „Teutſchland un die Revolution“ unddie einen mit den andern zuſammenarbeiten „Europa und die Revolution“ (Görres⸗-Ge⸗und je mehr akt die einen iIn der Beurteilung
des irkens der andern zeigen ſo mehr Erſte Vereinsſchrif 8⁰
ird das gefördert, WDas doch zuletzt beide auf⸗ Höln 1922, Kommiſſionsverlag
richtig wollen und anſtreben, die größere Ehre Bachem 1*

Gottes. möchte im Intereſſe des Jahr. Die Literatur über Joſeph Görres iſt ſtarkbuchs dem ich mit aufrichtigſtem Wohlwollen Im nwa  en Das große Intereſſe für diegegenüberſtehe, wünſchen daß Qu.  V den Er⸗
örterungen der weiteren Bände desſelben die des Parteiweſens un der xe
Frage „Individuelles Gebet der Liturgie für die Entwicklung des politiſchen Denkens
bzw Individuelles Gebet und Liturgie“ ver⸗ òun der andern geiſtigen Strömungen, die wir
chwinde. Sie iſt geklärt. Zudem gibt unter dem Namen Romantik zuſammenfaſſen,

meines Erachtens zahlreiche wichtigere ließ ihn Uu. dem Dunkel hervortreten, in dasDinge erledigen. In unſern deutſchen Bi. konfeſſionelle Engheit ihn ſo lange 3 bannenbliotheken ſchlummert eine gewaltige Menge geſucht hatte In llen dieſen Beziehungenmittelalterlicher Liturgika den des Ge⸗
rechten. In der Münchener Staatsbibliothek e 1 Görres In vorderſter Linie 1e ihn
gibt allein etwa 12 mittelalterliche litur— nun endlich hervorholten, ſind erſtaunt 4*  ber
9¹ Texte, nicht eingerechnet die vielen litur— den Reichtum, der hier vergraben lag
giſchen Traktate. Was UuS ihnen für die Kennt— Eine re  1  e knappe Einführung in Görres'
nis der Entwicklung der Liturgie, zumal in Geſamtwerk bietet Llb E  D In ſeinerDeutſchland, holen iſt. beweiſen die tiefgrün— kurzen Biographie. Es ſind wenige Seiten,digen, 7*  ber alle kleinliche Hritik erhabenen ber QAu. jedem Satz hört ma den ForſcherWerke des Prälaten Franz. Wann ird le heraus, der jahrelang gearbeitet un e⸗Zeit kommen, daß die Schätze die In jenem Über⸗
reichen handſchriftlichen Material verborgen ſammelt hat. Miit Glück durchbricht die alte
liegen, gehoben werden. Ihre Erſchließung Dreiteilung Revolution. Vaterland un
Gre eine dankenswertere Aufgabe als Dis⸗ Kirche In die man bisher das Leben des
kuſſionen über individuelles un liturgiſches
Beten

großen Publiziſten einzuſchnüren pflegte, und
Braun S8S. J. gibt der romantiſchen Zeit die Stellung, die

ihr gebührt. Das Lebensbild könnte vielleicht
noch durch kräftigere Hervorhebung einigerNeue Görres⸗Literatur. Schatten 9  en.

Joſeph Görres. Von Dr. W. Schell⸗ Die andern en die wir hier behan⸗(Führer des Volkes, eine Sammlung deln geben Längs⸗ un Querſchnitte Qu. den
von Zeit. un Lebensbildern. Band.) Arbeiten des vielſeitigen Mannes. Ohne FrageAuflage. 8 (50 S.) M.⸗Gladbach 1922, WMar ſeine eigentliche Stärke die Publiziſtik.
Volksvereinsverlag. Sie darzuſtellen, würe eine dankhare,

2. Görres als politiſcher Publiziſt. ber auch ſchwierige Aufgabe; enn dazu ge⸗
Von Martin Berger. Ucheret der ört  47 nicht bloß die Beherr  ung des ganzen
Kultur U. Geſchichte 1 Band.) 8² (182 Schrifttums bei Görres kann mia  — nuu ein⸗
Bonn 1921, Schroeder. mal einzelne Liften nicht allein würdigen3. Joſeph Görres, Rheiniſcher Merkur. òun pſychologi vertieftes Eindringen in
Ausgewählt un eingeleitet von Arno das Geheimnis ſeiner die Herzen ſo mächtigDer deutſche Staatsgedanke. Erſte packenden Weiſe dazu gehören auch Studien
Reihe Führer und Denber XI. 1. Band.) 8² N  ber ſeine Quellen un Umwelt, *  ber ſeine(292 München 1921, Drei Masken Miitarbeiter un deren eil ſeinem Werke
Verlag. Üüber ſein Verhältnis8 den Regierenden, ſeinenJoſeph Görres. Deutſchland und Kampf mit der Zenſur, überden Umfang un die
die Revolution. Miit Auszügen QAu. Wirkſamkeit ſeines Influſſes uſw Von llem
den übrigen Staatsſchriften. Miit In

lei⸗ dem hat *  * L nNur blutwenig. Nun muß m
tung und Anmerkungen neu herausgegeben 10 zugeben, daß vieles davon erſt noch H be⸗
von Arn Der deutſche Staats— arbeiten iſt; ber die trefflichen orſchungen der
gedanke. Erſte Reihe Führer und Denker letzten re von Hashagen, Müller,
I An 80 (236 München, Drei rauert, Uhlmann, Spahn, Schell⸗Masken Verlag. berg, Gruner und Schottenloher, nur
Hermann rauert, Graf Joſeph wenige herauszugreifen, hätten doch eine

de Maiſtre und Joſeph Görres 9b0O Grundlage dafür und manchen ge⸗


